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Mit 9 Figuren
Nachdem ich  1968 eine R evision  der australischen und ozeanischen Epexm eniidae vorlegen k onn te, erhielt ich  
durch die Freundlichkeit einiger K ollegen neues M aterial zur U ntersuchung zugesandt, w elches unsere K enntnis  
über die Fauna dieses G ebietes w eiter vervollständigt. D ie Bearbeitung der F alter ermöglichte es, zw ei neue Arten  
zu beschreiben sowie eine neue Synonym ie festzu stellen . Für die bereitw illige U nterstützung m öchte ich  den K olle­
gen J . F. B . Common, A ustralien  N ational Insect C ollection der CSIRO, Canberra (ANIC), G. F . G ross, South  
Australian M useum, A delaide (S. A. Mus.) und Dr. K . Sa t t le r , British  Museum (N. H .), London (BM ), hierm it 
recht herzlich danken.
Verzeichnis der Arten
E p erm en ia  (C alo trip is) ex ilis  M e y ric k , 1897 
(Proc. U n n . Soc. K. S. W ales 22, 431)
Ga e d ik e  1968, p. 6 1 4 - 6 1 5 , Fig. 4 1 - 4 3 ,  Fig. 5 1 - 5 2  (¿9  Genit.).
Aus New South  W ales lagen m ir w eitere F a lte r vor:
Sydney, ( G o l d f i n c h ) ;  S. A. Mus. — N ational-P ark /S ydney , ( G o l d f i s c h ) ;  S. A. 
Mus. -  N ew port ( G o l d f i s c h ) ;  S. A. Mus.
E p erm en ia  (C alo trip is) sy m m o r ia s  M e y r i c k ,  1923 
(E xot. M icrolep. 8, 52)
G a e d ik e  1968, p. 6 2 3 -6 2 4 ;  Fig. 6 8 - 6 9  (9 Genit.) 
loh  konnte ein dieser A rt (siehe B r a d l e y  1962) un tersuchen  u n d  die Zugehörig­
keit der A rt zur G attung  Eperm enia  bestätigen. B eschrieben w erden der F a lte r 
u n d , erstm als, der m ännliche K opu lationsapparat.
F a lte r :  Kopf, Thorax und Palpen graubraun, gescheckt. V orderflügel schm al. Am Hinterrand m it vier dunklen  
Schuppenzähnen, der erste am Ende des ersten  D rittels, der zw eite in  der M itte, der v ierte am B eginn des letzten  
D rittels und dazw ischen der d ritte . Über dem  ersten  Zahn beginnt eine braune B inde, die schräg nach vorn bis 
zum Costalrand reicht. V on dort b is  zur F lügelspitze is t  der Vorderrandbereich mehr graubraun. A m  Anfang des 
le tzten  Drittels, in der F lügelm ittellin ie, lieg t ein k leiner schwarzer F leck , ebenso gefärbt is t  ein kurzer schmaler 
Streifen vor der Spitze. Am Vorderrand vor der F lügelspitze lieg t, eingebettet in  einen weißen F leck , eine kurze 
schwarze Binde. E in  schm aler weißer Streifen tren n t d ie F lügelspitze vom  übrigen Flügel. A uf den Fransen eine 
dunkle Binde, dadurch w irkt der F lügel sichelförm ig. Der Flügel vor der braunen Binde ist heller graubraun ge­
färbt. Die K olben in  den A bdom entaschen sind m it kurzen breiten  Schuppenhaaren b esetzt, 
ei G e n ita lie n :  Fig. 1 — 3. U ncus und Tegumen ohne besondere Bildungen. V alve groß, m it gebogener Am pulle, 
die Ampullengrenze sowie d ie Transtilla stärker skierotisiert. Cucullus überragt die Am pulle. Sacculus m it ver­
e n d e te m  skierotisierten  Zahn. Im  A edoeagus ein sehr langer, spitz endender Cornutus.
V e r b re i tu n g :  B isher n u r von. den F idschi-Inseln  und  nun  auch von den N euen 
Hebriden bekann t.
U n te r s u c h te s  M a te r i a l :  1 J .
Neue Hebriden: A neityum , R ed  Crest, 3 mls N E . of A nelgauhat ( C h e e s m a n n )  ; BM.
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Fig. 1 —9. $  G enitalapparat (U ncus-Tegum en, rech te V alve und Aedoeagus) von: F ig . 1 — 3. Eper- 
m enia sym m orias  M e y r ick . — Fig. 4 —6. Ochromolopis pseudaphronesa  spec. nov. — Fig. 7 —9. 
Ochromolopis paropsias  spec. nov.
O c h r o m o lo p i s  p s e u d a p h r o n e s a  spec.  nov.
T y p u s :  A ustralian  N ational In sec t Collection der CSIRO, Canberra. 
T e r r a  t y p i c a :  W est A ustralia, U m gebung M erredin.
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F a l t e r :  K opf, Palpen und Thorax grau, m it hellen Schuppen, gescheckt. V orderflügel ebenfalls grau, m it heller  
Zeichnung. Am  Hinterrand liegt bei 1/3 und 1/2 je ein Schuppenzahn. Vor beiden befindet sich jeweils5 ein weißer 
Fleck, beide durch schm ale schwarze Streifen unterbrochen. Vier ebenfalls weiß gefärbte, kurze Streifen liegen am  
Vorderrand, beginnend über dem zw eiten  Zahn, b is zur F lügelspitze. B as erste D rittel des Vorderrandes m it eini­
gen kurzen schwarzen Streifen. Am A nfang des le tzten  D rittels  lieg t in  der F lügelm ittellin ie ein kleiner schwarzer 
Fleck. Der Außenrand etw as sichelförm ig ausgeschnitten, auf den Fransen zw ei deutlich  begrenzte dunkle Binden. 
Ein w eiterer weißer F leck liegt am Hinterrand schräg unterhalb des schwarzen Fleckes.
S G e n i ta l ie n :  F ig. 4 —6. U ncus und Tegum en ohne besondere Bildungen. Gnathos m it kurzen Dornen b esetzt. 
V alve langgestreckt. D er beborstete skierotisierte, nach unten gekrüm m te H aken unterhalb der Costa lang und 
stum pf endend. Sacculus m it v ie len  langen Borsten b esetzt. Aedoeagus etw as länger als die V alve, ohne Cornuti 
m it pfeilförm iger Spitze.
2 G e n i t a l ie n :  U nbekannt.
B io lo g ie :  Lebensweise der Raupen unbekannt.
V e r b r e i tu n g :  Bisher n u r vom  typischen F u n d o rt bekann t.
U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  1 d-
W est A ustralien: 29 miles E . of M erredin, 26. IV . 1968, leg. I. E. B. Common & 
M. S. U pto n , Gen, P räp . R . G a e d ik e  N r. 918, H o lo typus; ANIC.
O chrom olopis eurybias  (M b y r ic k , 1897)
(Proe. Linn. Soc. N. S. W ales 22, 429)
Ga e d ik e  1968, p. 607, 609; Flg. 1 0 - 1 2 ,  F ig. 2 8 a - c  (£? Genit.).
E in  F a lte r dieser A rt fand  sich im  M aterial des South A ustralian  Museums: 
T asm anien: H o b a rt; S. A. Mus.
E rs tfu n d  für Tasm anien!
O chrom olopis opsias  (Mb y r ic k , 1897)
(Proc. Linn. Soc. N. S. W ales 22, 430)
GAEDIKE 1968, p. 609; Fig. 1 3 - 1 4 ;  Fig. 2 7 a - c  (<J? Genit.).
Zu den schon früher genann ten  F undorten  kom m t noch hinzu:
New South  W ales: D epot Beach, 10 miles N E  of Batemans B ay (Common); ANIC.
O c h r o m o lo p i s  p a r o p s i a s  spec.  nov.
T y p u s :  South  A ustralian  M useum.
T e r r a  ty p i c a :  B lackwood, South  A ustralia.
Diese neue A rt fand  ich bei der U ntersuchung einiger als opsias bestim m ter F a lte r  
der Sam m lung des South  A ustralian  Museums.
F a l t e r :  K opf, Schultern und Palpen graubräunlich. D ie Innenseiten  der Palpen hell, das vorletzte Glied am  
Ende verdickt. Thorax fast einfarbig hellgrau.Vorderflügelgrundfarbe graubraun, m it hellen  Schuppenspitzen. 
Am H interrand gegen Ende des ersten D ritte ls  ein dunkler Schuppenzahn. In  der F lügelm ittellin ie  liegen bei 
einem  V iertel, der H älfte, am Ende des zw eiten  D rittels und unm ittelbar vor der Spitze je ein kleiner schw ar­
zer F leck. Über dem Schuppenzahn lieg t unterhalb der M ittellin ie ein kleinerer brauner Fleck. E in ebenso 
gefärbter, verwaschener Streifen b efindet sich  zw ischen dem dritten  und v ierten  schwarzen Fleck. Der gesam te  
Spitzenbereich is t  dunkler gefärbt als der übrige Flügel. D ie Fransen unterhalb der Spitzen sind fast schwarz. 
Der gesam te F lügel is t  grau überstäubt.
G e n i t a l i e n :  F ig . 7 —9 . U ncus stum pf und rund endend, vor der Spitze etw as löffelförm ig erweitert. Gnathos 
b estach elt, V alve langgestreckt, die Spitze n icht gleichm äßig verrundet, sondern nach oben in einen stum pfen  
W inkel ausgezogen.
? G e n i t a l i e n :  U nbekannt.
B i o l o g i e :  Lebensweise der R aupen unbekannt.
V e r b r e i tu n g :  Bisher nu r vom  typischen F u n d o rt bekann t.
U n t e r s u c h t e s  M a te r i a l :  1 <?•
South  A ustralia: B lackwood (8 miles S. von Adelaide) 15. X . 91, Gen. P räp . R . G a e - 
d ik b  Nr. 877, H o lo typus; S. A. Mus.
O chrom olopis bipunctata  G a e d ik b , 1968 
(Pacific In sects  10, 611, Fig. 15 — 17; 1968) 
g y n o n y m ;  ? Ochromolopis queenslandi GAEDIKB, 1968, nec syn. nov.
Bei der D eterm ination  einer größeren Falterserie  aus W est-A ustralien  m achte sich 
die Revision einiger früher publiz ierter Ergebnisse erforderlich. D urch die P räpara-
10 Bcitr. Ent. 22, H . 3/6
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tion  des G enitalapparates k o n n te  ich die Id e n ti tä t  der F a lte r  m it Ochromolopis 
bipunciata feststellen. E s fo lg t eine verbesserte Beschreibung des F alte rs , die auf 
der U ntersuchung  von m ehreren  E xem plaren  beruh t. W ie der A rtnam e schon a u s ­
d rück t, b esitz t der H olo typus zwei dunkle P u n k te  in  der F lügelm ittellin ie, die durch 
die G enitaluntersuchungen eindeutig  ebenfalls zu dieser A rt gehörenden F alte r 
aber haben  deren drei. G leichzeitig konn te  festgestellt werden, daß der als $ von 
queenslandi beschriebene F a lte r  zu bipunciata gehört.
F a l t e r :  K opf und Thorax hell-dunkel gesch eck t. Palpen auf gebogen und etw as dunkler als der K opf. Antennen  
m it einem  basalen Schuppenkamm. Vorderflügelgrundfarbe dunkelgrau, m it mehr oder w eniger deutlicher bräun­
licher Zeichnung. In  der F lügelm ittellin ie liegen  drei fast im m er sichtbare dunkle P unkte, der erste am Ende des 
ersten V iertels, der zwrnite in der M itte, der d ritte am B eginn des le tz ten  D rittels. Am H interrand liegen, unter­
brochen durch m ehrere breite dunkelgraue Streifen, w eiße Flächen, die teilw eise b is zur F lügelm ittellm ie reichen. 
B ei helleren Exem plaren is t  die F lügelm ittellm ie fast durchgehend bräunlich gefärbt, b e i dunkleren Exem plaren  
wird d iese Farbe durch die Grundfarbe fa s t  völlig  überdeckt. Vor der F lügelspitze liegen einige (m eist zw ei) 
w eitere dunkle Streifen. Das le tzte  F lü ge lv ierte l bis zur Spitze im m er dunkler als der übrige Flügel.
Zu den schon früher publiz ierten  F unden  kom m en n u n  noch als E rstnachw eise für 
das Gebiet:
W estern A ustralia: 8 miles IST of Boyop B rook ( C o m m o n  &  U p t o n ) ;  ANIC. — 
13 miles W SW  Collie ( C o m m o n  &  U p t o n ) ;  ANIC. — 5 miles NW  of A ugusta ( C o m ­
m o n  &  U p t o n ) ;  ANIC. — S tirling  Range (C o m m o n  &  U p t o n ) :  ANIC. — 5 miles N  
of N onnup (C o m m o n  &  U p t o n ) ;  ANIC.
Som it sind aus dem  Gebiet b isher 23 A rten  bekann t. Die nachstehende Tabelle 
g ib t einen Ü berblick über das V orkom m en der einzelnen A rten . E ine intensivere 
D urchforschung von W est- u n d  S üdaustralien  u n d  den großen Sundainseln wird eine 
Fülle neuer D aten  zur V erbre itung  der E perm eniidae erbringen.
A r te n
G e b ie t e
A ustralien
Paraeperm enia santaliella G a e d ik e , 1968 
E perm enia exü is  M e y r ick , 1897  
E perm enia tasmanica G a e d ik e , 1968 
E perm enia sym m orias M e y r ic k , 1923 
Eperm enia commonella G a e d ik e , 1968 
Eperm enia trifila ta  M e y r ick , 1932 
Eperm enia oculigera (D ia k o n o f f , 1955) 
Eperm enia bidentata  (D ia k o n o f f , 1955) 
Eperm enia ergastica M e y r ic k , 1917 
Eperm enia trileucota M e y r ic k , 1921 
Ochromolopis cornutifera G a e d ik e , 1968 
Ochromolopis aphronesa (M ey m c k , 1897) 
Ochromolopis paraphronesa G a e d ik e , 1968 
Ochromolopis pseudophronesa sp ec . nov. 
Ochromolopis uptonella  G a e d ik e , 1968 
Ochromolopis eurybias (M e y r ic k , 1897) 
Ochromolopis opsias (M e y r ic k , 1897) 
Ochromolopis paropsias  spec. n ov . 
Ochromolopis bidentata G a e d ik e , 1968 
Ochromolopis australica  G a e d ik e , 1968 
Ochromolopis bipunciata  G a e d ik e , 1968 
Ochromolopis acacivorella G a e d ik e , 1968
26 Arten
+  +
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Z u s a m m e n f a s s u n g
Ein zw eiter B eitrag zur K enntnis der Eperm eniidae-Fauna A ustraliens und Ozeaniens wird vorgelegt. D ie 
B earbeitung erm öglichte d ie Beschreibung von  zw ei neuen A rten (Ochromolopis paropsias, 0 . pseudaphronesa), 
ein neues Synonym  konnte festgeste llt werden. D ie U ntersuchung des bisher unbekannten M ännchens von  E per­
m enia sym m orias erm öglichte die endgültige Klärung der G attungszugehörigkeit d ieser Art.
S u m m a r y
This is  th e second contribution to  our knowledge of th e Eperm eniidae of A ustralia and Oceania. The revision  
led  to  th e  description of tw o new species {Ochromolopis paropsias , 0 . pseudaphronesa), and a new synonym  could be 
established. The exam ination of th e previously unknown m ale of Eperm enia sym m orias enabled us to finally  
decide to w hich genus this species belongs.
P e 3 K )M e
IlpejiJiaraeTCH BTopofi BKJiaa k  no3H anm o Eperm eniidae ABCTpaJiHH h  OneaHHH. OöpaöoTK a aa n a  
B03MoæH0CTB oiiHcaHHH HByx HOBbix b iiro b  (Ochromolopis paropsias , 0 . pseudaphronesa), HOBan ch h o- 
hhm hh oTMeuajiacB. HccjiejjoBaHHe no c h x  n o p  neH3BecTHoro caM pa o t  Eperm enia sym m orias ¡uejiana
B 0 3 M O H L IM  3 a K J I IO U H T e J Ib H O  B L IH C H H T b  n p H H a p J i e H i H O C T b  B H f f a  K  U a i lH O M y  p o p V .
L i t e r a t u r
Br a d l e y , J. D . M icrolepidoptera from  th e N ew  H ebrides. B ull. Brit. Mus. (N . H .), Entom ology, 12, Nr. 5, 
2 4 9 -2 7 1 , 27 Taf.; 1962.
Ga e d ik e , R . R evision  der Eperm eniidae A ustraliens und Ozeaniens (Lepidoptera: Eperm eniidae). P acific  Insects  
10, 5 9 9 -6 2 7 , 69 F ig .; 1968.
Besprechungen
O ldroyd, H . C o l le c t in g ,  P r e s e r v in g  a n d  S t u d y in g  I n s e c t s .  H utchinson & Co. Ltd, London. 1970;
14,5 x  22,8 cm; 336 S., 135 A bb., 1 K arte, 15 P hototaf. Preis 1,25 fistg.
Das 1958 in  der ersten Auflage erschienene Buch hat dam als in  den entom ologischen Z eitschriften ein gutes 
Echo gefunden und verdient auch heute noch unter den zahlreichen Einführungen in die praktische entom ologische 
Arbeit lobend hervorgehoben zu werden; denn es hat n ichts von seiner A ktualität verloren, und die persönliche 
N ote, die der A utor seinem  Buche zu geben verstanden  h a t, spricht nach wie vor an. E s gehört zu den beneidens­
w erten Fähigkeiten der angelsächsischen A utoren, ihren Lesern auch kom plizierte und o ft recht unbequem e 
Seiten einer Sache — die Prinzipien der zoologischen K lassifikation  und N om enklatur kann m an w ohl hierzu  
zählen — so geschickt und unbeschw ert näherzubringen, daß diese erst merken, worauf sie sich eingelassen haben, 
wenn die Liebe zur Sache das U nverm eidliche a ls  N otw endigkeit zu begreifen und zu bew ältigen h ilft. So führt der 
A ufbau des Buches vom  Sammeln der Insekten und ihrer B eobachtung in  der N atur über die Präparation des Ma­
terials und dessen U ntersuchung zu den eigentlichen Problem en der D eterm ination und K lassifikation  und zeigt 
dem an der Entom ologie Interessierten  den W eg zu einer W issenschaft, d ie sich  heute mehr denn je über jeden 
freuen wird, der ihn zu gehen bereit is t . Oldr oy ds Buch is t  eine gelungene W erbung für die entom ologische  
Taxonom ie. — D ie Ergänzungen, die der A utor dieser zw eiten Auflage angefügt h at (pp. 321 — 328), behandeln  
vornehm lich Verbesserungen in  der A usrüstung durch die w eltw eite Verwendung von  Plastikm aterial für Geräte 
und Behälter und einige neuere Sam m elm ethoden. P etersen
S ou th w ood , T . R . E . L if e  o f  t h e  W a y s id e  a n d  W o o d la n d . A seasonal guide to the natural h istory  of the  
British Isles. Frederick  W arne & Co. Ltd, London-New York. 1963; 12 x 16,7 cm; x ii & 290 S., 32 Färb-, 
32 einfarbige Taf., 317 A bb. Preis 1,60 £stg .
Mit der 8. Auflage des so erfolgreichen und v ie lb each teten  Buches von T. A. C ow ard ste llt  S ou th w ood  eine 
völlig  überarbeitete und moderne Fassung vor. B eabsichtigt is t  sie als eine Einführung in naturgeschichtliche 
Problem e für Studenten der H ochschulen und Lehrerbildungsanstalten. D em  U ntertitel entspricht der A ufbau des 
W erkes. N ach der Jahreszeit m it jeweils zw ei M onaten pro K apitel wird das Leben in Feld und W ald vorgestellt. 
D er Leser erhält einen Einblick in  die Fauna u nd  Flora dieser Zeitabschnitte; er kann die w eitere Entw icklung  
verfolgen. Viele Abbildungen ermöglichen d em  Anfänger ein le ich tes Vertrautwerden m it der N atur. D iesen  
K apiteln, die einführen und Interesse erw ecken sollen, folgen vier Anhänge, die dem neugewonnenen N aturlieb­
haber erste A rbeitsm ittel in  die Hand geben sollen . Anhang 1 b iete t ganz einfache B estim m ungstabellen  der 
häufigsten  Gallen, B lattm inen und B lattsch äd lin ge m it v ie len  Abbildungen; Anhang 2 erklärt und zeigt Bau und 
Arbeitsw eise des BERLESE-Trichters; Anhang 3 nennt die w ichtigsten  englischen naturhistorischen Gesellschaften  
und deren Zeitschriften; Anhang 4 g ib t, nach Sachgebieten, zum Beispiel nach zoologischen Ordnungen gegliedert, 
einen Überblick über die grundlegende L iteratur zur englischen Fauna und Flora. E in Sachindex b esch ließt ein  
W erk, welches, und das bew eisen im m erhin ach t Auflagen, eine große Nachfrage erfahren hat, ein W erk, dessen  
Grundplan 1923 entw ickelt wurde und bis h eu te  n ichts an A ktualität eingebüßt bat. R o h l f ie n
A n d rew es, Ch. T h e  L iv e s  o f W a s p s  an d  B e e s .  Chatto & WINDUS, London. 1969; 21,6 x  13,8 cm; 204 Seiten, 
32 P h otos, 15 Abb. Preis 1,75 £stg .
Das Buch is t  in  erster Linie für interessierte L aien  gedacht. Der Autor greift in jeder H insicht willkürliche B ei­
spiele aus der Biologie und E thologie von H ym enopteren-G ruppen oder einzelnen Arten heraus und bespricht 
diese mehr oder weniger vollständig. Er glied ert in 27 uneinheitliche K apitel, so zum Beispiel Chapter 2 ,,The 
Spider-hunteis“ , wo er die spinneneintragenden Pom pilidae teilw eise bespricht. In  Chapter 3, ,,Grasshoper- 
hunters“ , greift er dagegen aus der Fam ilie der Sphecidae nur die Gattung Sphex und nahe V erw andte heraus, 
welche in  erster Linie in Amerika und nicht in  Großbritannien selbst zu H ause sind. In Kapitel 8 bespricht er das 
Leben des Bienenw olfs und im  15. treib t er vergleichende Verhaltensstudien. Auch den Honigbienen und anderen  
Apiden-G attungen sind einige K apite l gew idm et. Jedem  dieser A bschnitte schließt sich eine Ü bersicht über die
1 0 *
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